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| sie deutschen amtlichen Berichte.
Berlin , 8. Dez , abends. (Amtlich.)

Hie besonderen Ereignisse im Westen und Osten.
, Rumänien gewann die Verfolgung Rartm.
Großes Hauptquartier , 8. Dezember. Amtlich

Micher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen.

kifdem westlichen Maasufer griffen die F r a nz o se n
-,-ie von uns am 6 . 12. genommenen Gräben auf der
!304 an ; sie sind ab gewiesen  worden.
ilicher Kriegsschauplatz.

Front des
Meldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.
fitssi sche V r>r st ö ß e an der Dünaßront s cke i t e r-

iZüdltch von Widsh wurden in eine unserer Feldwach-
[ttt eingedrungene Abteilungen sofort loieder ver-

I)ront des Generalobersten Erzherzog Josef
Mch der großen Entlastunasosftnsive in den Karpathen
idie Russen  noü ' Teilangriffe unternommen,

säe stürmten gestern mehrmals an der Ludvlva und
MsiwTal gegen unsere Linien an und wurden zu-
zesch lagen.
gruppe des Gencralseldmaschalls v. Mackensen
er Vorgehen  gegen und über die Linie Bukarest- .

Di erfolgte so schnell,  daß die im Grenzgebirge
itbeal- und AUschanz-Paß, stehenden Rumänen  keine

liĉfett fanden, rechtzeitig zurückzu geh en. Sie stiegen
kt Rückwege bereits auf deutsche und österreichiich-
Dsche Truppen und sind, von Norden gedrängt , zum

Teil bereits gefangen.
Irischen Gebirge und Donau ist die Verfolgung im

Jüte9. Armee machte gestern allein etwa 1 0000
An ge  n e.
Rtn Alt erfüllte sich das unvermeidliche Schicksal der in
ptänicn abgeschnittenen Kräfte . Oberst von Szivo er¬
st aut 6. 12. mit den ihm unterstellten österreickisch-
rischen Truppen ihre Ucbergabe.  10 Bataillone,
Mrou und 0 Batterien in Stärke von 8000 Mann mit
stützen streckten die Waffen.

Mazedonische Front.
DAchtliche Angriffe der S e r b e n auf Trnoda (östlich
^rna) sind von deutschen und bulgarischen Truppen z u -
.lc '.viese n worden . Ebenso scheiterten erneute Vor-
sftr Engländer  in der Strumaebene.

Istkt meist nngünstigen Wetters sind auch im Monat
mx große Erfolge von der Fliegertruppe
tkrden . Dem eigenen Verlust von 31 Flugzeugen im
«und Osten, in Rumänien und auf dem Balkan stehen

M Zahlen gegenüber:
IZie Eoguer verloren im Luftkampf 71 Flug-
lüc, durch A b schr st von der Erde 16 , durch u n -
Iklltsc Landung  7 , im Ganzen 94 Flugzeuge,
m in unserem Be ätz 42, jenseits der Linien erkennbar
fiiirzt 52.
I îe Artillerie - und Infanterieflieger sicherten sich durch
pnncnbc Erfüllung ihrer wichtigen Aufgabe Aner-

und Vertrauen  der anderen Truppen , die
schützt ihre Leistungen hoch ein

Ter Erste Generalqnarticrmeister
v. Ludendorff.

Ter öfterreich- ungarische Bericht.
v. Wien,  8 . Dez. Amtlich wird Verlautbart : '

Oestlicher Kriegsschauplatz.
^gruppe des Generalseldmarschalls

von Mackensen.
Verfolgung der Rumänen über die Linie Bukarcst-
st in raschem Fortschreiten . Der vom Predeal - und
i' Pnf zurückgehende Feind fand den Rückweg bereits
erreichisch ungarische und deutsche Truppen verlegt.
t zum größten Teil gefangen genommen. Die Zahl
m bei der 9. Armee gemachten Gefangenen beträgt
tonn.
Alt -Fluß griff die Gruppe des Oberst von Szivo
Kst-Rumänien abgeschnittenen rumänischen Kräfte
an und zwang sie zur Kapitulation . 10 Bataillone,
ldron nno sechs Batterien in der Stärke von 8000
ld 20 Geschützen streckten die Waffen,
front des Generaloberst Erzherzog

Joses  -
'ko feindliche Angriffe im Trotusul -Tal mtd im
Gebiet wurden blutig abgelviesen.

Heeresfront des SeNeralfeldmarschalls
Prinzen  Levtzi >lo vnn Bayern.

Bei den k. und k. Truppen keine Ereignisse.
Italienischer KrlcgZfcha Up latz.

Gestern früh setzte im Karstabschnitt starkes feind¬
liches Artilleriefkuer ein, dar sich gegen den Raum von
Eostagnevice zu größter Heftigkeit steigerte, um Mittag
jedoch, als ungünstiges Wetter eintrat , wieder nachließ.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Pvjusa zeitweise schweres feindliches Olrtil-

leriefeuer.
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Hö f e r, Feldmarschalleutnant.
Unsere Siege in Rumänien.

WTB . Berlin,  7 . Dez. Vom strategischen Gesichts¬
punkt ans muß der Einnahme von Campina und Ploesti
die gleiche Bedeutung wie der Eroberung von Bukarest
eingeränmt werden. Tie Strecke Kronstadt -Bukarest , der
kürzeste Schienenweg von Ungarn nach der Walachei ist
damit in der Hand der Verbündeten, was den Nachschub
an Mannschaften und Material bedeutend erleichtert . Mit
der Eroberung von Ploestr ist ferner die Eisenbahnverbin¬
dung der Moldau mit der Walachei endgültig abgeschnitten.
In Plvesti befinden sich die großen Petroleum -Raffinerien
mit ihren modernen Tankanlagen . Bon äußerster Wichtig¬
keit sind auch für di? Mittelmächte die eroberten rmmä-
nischen Petrolenmaebiete , deren ergiebigstes das Gebiet von
Campina darstellt . Der größte Teil der Rohölproduktion
Rumäniens , die nahezu 2 Millionen Tonnen jährlich ö?-
rrägt , befindet sich damit in den Händen der Sieger . Alle
Ententehoffnungen , daß Mangel an Schmieröl und Benzin
die Kr -cgsfiihrung und die Kriegsindustrie der Mittelmächte
hemmen werde, sind somit fiir immer gescheitert. Die Front
der Verbündeten in der walachischen Ebene ist durch die
Einnahme von Ploesti um 706 Kilometer auf nur n'.ehr
100 Kilometer verkürzt worden.
Kaiser Wilhelm und König Ludwig.

WTB . Berlin,  7 . Dez. (Amtlich.) Ans Anlast der
Einnahme von Bukarest hat folgender Depeschenwechsel zwi¬
schen Seiner Majestät dem Kaiser und Seiner Majestät
dem König von Bayern stattgesunden:

Seiner Majestät dem Kaiser, Großes Hauptquartier
Zu der Einnahme von Bukarest spreche ich Dir meinen

herzlichsten Glückwunsch aus . Die großartigen militärischen
Erfolge, an denen auch meine braven Trappen teilnehm .-:,,
haben mich doch erfreut . Ludwig.

Seiner Majestät dem König München.
Ich danke Dir für Deinen Glückwunsch zu der Ein¬

nahme rvn Bukarest. Das rumänische Heer ist geschlagen.
Es hat die befestigte Hauptstadt preisgegeben. Wir haben
mit Gottes Hilfe einen großen Schritt vorwärts getan.
Deine tapferen Bayern haben in den Gebirgskämpfen und
in der Ebene Hervorragendes geleistet. Sie haben sich
von neuem unvergänglichen Ruhm erworben . Der Helden¬
tod des tapstern Prinzen und vorbildlichen Soldaten aus
Deinem Geschlecht wird für sie hierzu ein besonderer An¬
sporn gewesen sein. Wilhelm.
Die rnmäni sch en Eetreidevorräte.

WTB . Berlin,  8 Dez Di ? Norddeutsche Allgemeine
Zeitung meldet über die rumänischen Getreidevorräte ' Nach
amtlicher rumänischer Veröffentlichung beliefen sich dst im
Lande befindlichen Getreidevorräte am 1. Juli 1919  aus
1600000 Tonnen , nämlich: 440000 Tonnen Weizen und
Weizenmehl, 782000 Tonnen Mais , 926 000 Tonnen Gerste,
der Rest verteilt sich auf Roggen und Hafer. Tie dies¬
jährige Ernte überschreitet kann: eine Mittelernte mtd. hat
folgende Ergebnisse Weizen 1800 006 Tonnen . Mais
1600690 Tonnen , Roggen 50 006 Tonnen , Hafer 300000
Tonnen , Gerste 690 00Ö Tonnen , zusammen: 4440060 Ton¬
nen. An diesem Ertrag sind bisher die von den Mittel¬
mächten besetzten Gebiete mit rund zwei Dritteln beteiligt.

Deutschland-
Das Vcrdienstkreuz für Kriegshilse
besteht e.us einem aus Kriegsmaterial hergestellten neht-
sp' tzsten Kreaz mit einem MittelMld , das ans der Vorder¬
seite die Inschrift „Für Kricgshilfsdienst" und auf wr
Rückseite der. gekrönten Namenszug des Monarchen trägt.
Das Kreuz wird an einem weißen, sechsmal schwarz ge¬
streiften Bande mit rotem Vorstoß getragen und wird ohne
Unterschied des- Range? und Standes an Männer uitd
Frauen verliehen die sich im vaterländischen besonders ans-
gezeick net haben.

E i n n eueö B e w c i s st ü ck f ü r 3! u ß l a n d ö Schuld
a m K r i e g e.

Berlin,  7 . Dez Die Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung veröffentlicht in einer Sonderbeilnge ein neues Doku¬

ment für Rußlands Schuld am Kriege. ES ist dies eine
Bekanntmachung des Kommandanten der Festung Kowno,
Generalmajors Saflawskij, an die Zidilbehörden und die
Einwohner der Ortschaften der Gouvernements von Kowno,
Suwalki und Wilna , wonach entsprechend einem kaiserlichen
Befehl die Festung Kowno als im Kriegszustand befindlich
erklärt wird, und zwar datiert die Bekanntmachung vom
13. Juli alten Stils , das ist der 26. Juli unserer Zeit¬
rechnung. Rußland hat mithin eine volle Woche vor der
deutschen Mobilmachung Kowno, d. h. seine wichtigste und
stärkste, ausschließlich gegen Deutschland bestimmte Festung
in Kriegszustand versetzt. Das Blatt veröffentlicht die ent¬
sprechenden Dokumente in Faksimiledruck. Sie sind ein
neuer Beweis dafür , daß Rußland zum Kriege bereit war
und ihn vorbenitcte , als man in Deutschland noch sich
bemühte, ihn zu vermeiden.

D i e L e i t e r d e r Hansestadt Hamburg für  1917.
Der Senat hat Dr . Max Predoehl zum Ersten und

Senator Dr . von Welle znm Zweiten Bürgermeister für
das Jahr 1917 gewählt.
Deuts ch la r.d s ' B alkanzusuhr  e n.

Der Kamps um Rumänien , so jammert ein Londoner
Blatt , ist eine Lebensfrage fiir di? ganze Entente . Wenn
Falkeohayn und Mackensen auch nur die reiche walachische
Hälfte des rumänischen Gebietes erobern , so würde der
Vorrat von Getreide und Petroleum unseres Hanptfcindes
so bedeutend vermehrt werden, daß Deutschland während
einer unbestimmten Anzahl von Jahren ruhig jeder Droh¬
ung, daß ihnen die Kehle zugeschnürt werden würde, lacken
kann. Baumwolle und Kupfer werden in immer größeren
Mengen aus der Türkei kommen. Wenn Deutschland sich
nicht im vergangenen Jahre vom Balkan he'' hätte ver¬
sorgen können, so wäre es bereits auf die Knie gezwungen
worden ; das begreifen die Personen nicht, die alles nur
für die Westfront auswenden wollen.
T a s G ese tz aber .- e n V a t e r l ä n d i sche n Hills-

di c u st.
ist von dem K.aiser a twwneben , und ist durch Veröffentlichung
im Reichsz.fetzblatt in Krack getreten. In den ReichStogsaus-
sckttß, der das Kriegsamt it«" der Durchführung des Vaterlän¬
dischen H lfsdicajtgefetzes beraten und unterstützen soll, sind
gewählt. worden von der st rtichrittlichen Volkspartei die Ab¬
geordneten Gothain und Carstens, von den Nationallibcralrn
Basseruwna und s« >her» v,Zentrum  Spahn , Gröber und
Mittler-Jalda , von den Km.servativen Graf Westarp und Schiele,
von det Deutschen st ration Frhr . v. Wangenheim, von den
Sozialdemokraten Eber6 B uer und Legren, von der Sozial¬
demokratischea Arüeirsge.neinschaft Dittmann und von den
Pole» Seyda. Ter Ausschuß tritt dem Vernehmen nach dir-
aussichtlich vom 15. T < cmber ab zu einer ersten, auf mehrere
Tage berechneten Sitzung >: ammen, um über die Grundlagen
der neuen LrganEakton zu beraten.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 7. Dezember
Zur Beratung steht der Antrag Bockelberg auf Teue¬

rungszulagen für Beamte . Nach der Fassung des Antrags
durch den Ausschuß sollen die Teuerungszulagen für die
verheirateten Beamten in der Weise erhöht werden , daß jeder
Beamte mit einem Gehalt bis zu 51.00 Mark 100 Mark und
für jedes Kind im Alter von 15 bis 18 Jahren 30 Mar?
erhält . Auch die Rnhegebaltsernpsänger und die Volks-
schnllehrer sollen Teucrungszulagen erhalten.

Finanzministcr Lentze erklärte die grundsätzliche Zu¬
stimmung der StaatSregiervng zu dem Anträge . Tie Re¬
gierung würde alle im Ausschuß vorgebrachten Anregungen
prüfen.

Abg. O e l z e (kons.) stimmte dem Antrag namens seiner
Freunde zu, da viele Bcamte dtirch den Krieg in große
Schwierigkeiten und Schulden geraten seien. .

Abg. S chm ied i n g (Ztr .) betonte , daß seine Partei der
Notlage der Beamten Rechunna tragen wolle : alle Wünsche
würden sich leider nicht crsiillen lassen.

Abg^ Ströbel (Soz ) bedauerte , daß der Antrag
seiner Partei ans Besserstellung der Staatsarbeiter vom
Hause nicht genügend unterstützt worden sei.

Minister v. Breitenbach  erwiderte dein Vorredner,
wenn neue Zulagen an die Sraatsarbeiter gegeben würden,
würden auch die Eisenbal,narbeiter berücksichtigt werden.
Es seien bereits Zulagen bis zu 25 Prozent der Löhne
gewährt.

Abg, De lins (Fortschr . Volksp .) sprach seine Ge¬
nugtuung darüber ans , daß jetzt fiir die Beamten , Staats¬
arbeiter und Lehrer etwas geschehen solle.

Nach unerheblicher weiterer Debatte wurde der Antrag
einstimmig angenommen.

Es folgte die erste Lcfiing des Entwurfs über die Er¬
höhung der Gerichtskosten.

Abg. Delbrück (kons .) erklärte , daß die Erhöhung
durch die gesteigerten Postgebühren bedingt sei

i H



Mg . d. Bülow (natl .) stimmte dem Gesetz gleichfalls
zu . Seiner Auffassung , daß Ausschußberatung nicht nötig
sei, treten die nachfolgenden Redner bei . Ein Regierungs-
vertrcier sagte Prüfung der Wünsche der Anwälte zu . Da¬
mit war vie erste Lesung beendet . Samstag : Hibernia
Vorlage und Wohnungsgesetz

Das Herrenhaus
dcrebschiedete am Donnerstag einige kleinere Vorlagen,
darunter die über die Abkürzung des juristischen Vorberei¬
tungsdienstes für Kriegsteilnehmer . Eine Anzahl von Peti-
rioneu wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
und l re nächste Sitzung auf Mitte Januar vertagt.

^ngLaKd.
Llvhd George bildet das Kabinett.

WTB . London,  7 . Dez . Reuter . Amtlich wird be¬
kanntgegeben , daß Lloyd George Abend eine Audienz
beim König batte . Er hat das ihm angebotene Amt V ?.
Premierministers und des Ersten Lords des Schatzamts
angenommen und dem König nach der Ernennung die
Hand geküßt . Die Kundgebung zeigt daß die Kabinetts¬
bildung durch Lloyd George zustande kommt.

Griechenland.
Tie Cntenteti . up . en in eine Falle gelockt.

Das Rentersche Bureau meldet aus Athen : Die Traappen
der Allrierten ^ gerieten am 1. Dezember beim Beziehen der
angcw'.esencn «rullunzen in eine Falle . Sie sahen sich in dem
gegebenen Augenblick rm >Aa -.t, ehe sie überhaupt noch einen
lschug gelöst hatten . D Uebergabe oder die Vernichtung
der Garnison im Zapoettn wurde nach Aufhören des Wafken-
stlbsta .rdes nur dadurch verhindert , daß ein französisches Krttgs-
schisf mit außerordentlicher Genauigkeit ein paar Granaten dicht
am Konigspalast einschlagen ließ . Die Verluste der Engwivd-r
betragen acht Tot ' und otaBerivundete.  Seit der Beendi¬
gung bc-> Wafsenstitl -t .,- te » haben die Griechen wieder die
Kontrolle über Post, Tc »>eaphie und Eisenbahnen . ?lm Sams¬
tag wurden tausend Veui  listen perhaftet.
B e n i s e l o S e u - - u st c t.

A-ic  Agenre Halms meldet aus Salonik : Die provisorische
Regierung hat geitern opa Konsuln der Alliierten eine von Beni-
selos unter eichnete E' t. a -.ng überreicht , in der die Entrüstaur
uoer den in Athen von den königlichen Truppen gegen Trupv -aa-
at' tei '.nngen der A. ' ee  i verübten Anschlag " zum Ausdruck
gearacht wird . Die L - ' . cnng drückt den Schuhmächten tieres
Antgesaht ans und bezeichnet als einzig Schuldigen die Ath -n -r
Regeerung, d,c nach ihrem eigenen Geständnis nur den kmj >-
^fben Willen vertrete st . -n für ihre .Haltung nicht das grie-
chgchc Volk veöantwortlach gemacht werden könne, dessen .Hand¬
lung ^- und Gedanken ,reun gegenwärtig vor einer hasiens-
werten Gewalt - und S ! ' eckensherrschaft iu Schach gehaltenwerden , '

Die Verlnste b e . l ■: n Kämpfen in Athen.
General Kallaris , >er Kommandant des ersten griechischen

Armeekorvs , veröffentlicht folgende Verlustliste von "den Atbe-
ner Zusammenstößen . -n Griechen : 26 Soldaten und 3 Offi¬
ziere tot , 5 Osfiziere und 45 Soldaten , 4 Marincsoldaten und
7 Zivilisten verwandet , an Franzosen 2 Offiziere und 45 Ma-
rmesoldatcn tat , 1 Offizier 36 Marincsoldaten verwundet - .
Tic Blockade durch die Entente.

Don der schwel erischen Grenze,  7 . Dez. Die
Havas -Agwtur meldet : Das Amtsblatt bringt morgen nor-
nntta .q die Norifizierun i der Blockierung Griechenlands . Diese
wird so lange ans reust- le ' irn bis die Verbandsmächte die
forderliche Genugtuung erhalten haben.

Fembseligkeiten die cimnütig anerkannten konkreten Ziele
i.nd Ford -rrangen der kriegführenden Parteien behufs bald-
moglichster Lösung des Streites zum Heile Europas zu
prüfen . ' 0

Ministerpräsident Boselli führte ans : Indem die Kam¬
mer die Erklärungen der Regierungen erörterte , ist sie be¬
reits vollständig in die Beratung der Friedensftaoe
getreten . Tie Regierung kann in keiner Meise die Freihe '-t
diese Beratung auszudehnen , beschränken . Aber die Reso-
nrtwn der Sozialisten würde notwendigerweise zu einem
Beschluß führen , der in diesem Augenblick unzweckmäßig sein
hUHLe, ba cue StuntTTCT ed^nsvlvenig , tvie sie für einen
nliWm , unsicheren Frieden stimmen , auch nicht ^eaen den
Frieden stimmen kann . (Sehr gut .) Tie in der Resolution
dargelegten Grundsätze sind zweifellos des Lobes würdig,
aber wir wissen nicht , ob diese Grundsätze von den Mittel¬
mächten anerkannt und angenommen werden . Ueberdies
muß man auch der: leisesten Verdacht ausschließen , daß Fta --
lien , da es keinen Sonderfrieden will , sich von der ' Seele
und den Bestrebungen seiner Alliierten trennte . (Sehr leb¬
hafte Zustimmung ) Die Kammer darf keine Wünsche
i ußern , oie auch nur im allergeringsten den Eifer unserer
Kämpfer schwächen und die Tatkraft des Landes verrina -rn
könnte . (Sehr lebhafter Beifall .) Man kann nur %n
S « S beschleunigen , und dies bedeutet den Frieden zu be¬
schleunigen . (Lebhafter Beifall .) Nur auf diele Weise wird
der Friede dauerhaft sein , nur auf diese Weise ' wird Italien
zum sicheren Herrn seines ganzen Gebietes und .eines
Meeres machen , nur aus diese Weise wird die Grundlage für
die Pvlrtak Europas wahrhaft fest sein . Denn sie beruht
nrcht auf Verträgen , sondern aus dem Grundsatz der Ratio¬
nalitäten . (Zustimmung .) Dies ist der Sieg , der den Flieden
sichern muß . (Sehr lebhafte Zustimmung , Beifall .) Wenn
die Resolution ans diesen Beivegaründen aufrecht erhalten
wrrd , schlage ich die Vertagung Ihrer Beratung auf stck-s
Mvnate vor . (Sehr lebhafter , wiederholter , allgemeiner
Beifall .) ^

Turat : und Trewes bestanden aus sofortiger Beratung.
Der Reformsozialisr Marchesano trat fiir Vertaau .m ein.
wenv unterstützte ebenfalls die Vertagung und erklärte:

Resolution i |t eine Falle fixt den nationalen Wider-
'taad . Die italienische Kammer darf sich nicht dazu heraebm
(Sehr lebhafter Beifall .) ''
, B .L.B . Rom,  7 . Dez . Meldung der Agenzia Stefan :,
ftl dem Anträge Ce-ppa und Genossen betr . Geheimsibnnaen
der Kammer erklärte Ministerpräsident Boselli . daß die
megierung die Vertagung des Antrages um sechs Monai-
verlange . Sic bestehe darauf , daß sie sicher sei, ' in dieser
Sache unt dem italienischen Volke einia zu gehen . .'Sel, ' -
wbhastcr Verfall auf allen Bänken mit Ansnähme bei den
Sozialisten .) Bei der namentlichen Abstimmung wurde der

Anlaß der Beisetznngsfeaerlichkeiten bon den m
neeei Jakobs und Satt ' e ohne jede andere öofqäri
Swührt worden find . Wir hatten die andere w m

Onetle erhalten , die für zuverlässig gelten konnte
einer O

Ans Wrw Ems und AmFegsno
Bad Ems , den 9 Dezember19S6

o Das ILlferne Kreuz hat erhalten , Heinrich" ^ -
b?s°ndercs Verdienst als JernsprechtruppfT ^ 'ftnaft

kivhengen Gefechten rin Osten ^rer in se,
- Beförderung Ter Vizefeldwcbcl Willi Frank. ^

Nrevernerhutte , ist an der mazedonischen Front ^ ^
befördert worden . ^ ^ ^ Leutnaq

" A » crkeu »« » g Dem Geschäftsführer der h-estaen
grovpe des Denk,eben m -Vereins , Rendant Wa„n. Ä
m« Anerkennung für die ei olgreichen Bemühungen ^
Acarine -Opfertag am 4. O ' . -er d. Js . vom Provinzia^ein Kuitstolati zngegairgen.

e Ium Beste « bedürftiger EmserKriegerfamiu.
D ^ embcr, abends 8H, Uln w, "

stachm

zorlagei
jlüsbau
ftshebui
Ainehmi
Kihöhun
8-rsktzuu
ßrlaß er

geheimen Sitzung c:ne außergewöhnliche Form der parla¬
mentarischen Verhandlungen darstelle , die im Lande einen
peinlichen Eindruck hervornifen könnte . Die Kammer , sagt?
^5: f" ^ kr Freiheit in öffentlicher Sitzung verhandeln.
Tie Regierung hat dem Parlament nichts zu verbergen
-sre könnte in einer Geheimsitzung keine vollständiger -" ! 'Er¬
klärungen abgeben , als in einer öffentlichen

Italien.
B o se l l i s Rede z u r Eröffnung der Kammer.

Ministerpräfiderlt Boselli eröffnete die italienische Kam-
urer mit einer Ansprache , worin er zunächst die Taten des
italienischen Heeres rühuite , ohne Gründe für sein Loblied
llnzugeben . Er entbot dem edelen und tapferen rumänischen
Volke , das mit unSksiegbarem Mute den härtesten Prüfun¬
gen standhalte , den Gruß Italiens . Er ging dann auf die
Geschickte des Krieges ein und trug bezüglich der für Ita¬
liens lvriigeerkläiung an Oesterreich und später an Deutsch¬
land dieselten Unwahrheiten vor . die die italienische Re¬
gierung stets zum Besten gegeben hat . Die ErössuuiwS-
sitzung der Kammer verlief unter der nichtssagenden Er¬
öffnungsrede des Ministerpräsidenten so nüchtern und ein-
drncksloS wie nur denkbar . - Die Telcgraphen -Union mel¬
det . Bosellis Rede wurde zwar stark beklatscht , findet ober
weder bei der sozialneutralistischen noch bei der .Kriegs-
Presse ungeteilten Beifall Popolo d' Jtalia beklagt es , daß
Boselli viel zu viel über innere Politik gesprochen und die
internationale Lage völlig im Dunkel gelassen habe . Das
Verhalten der Sozialneutralen , die bei Bosellis hochtönen¬
den Erklärungen und Barzilais Anklagen gegen Oesterreich

»T - . . . . v ■■" " "  iwuiiap ; uno Herr KaveNn.»
£ r°,lV  s'srf '''5-^'̂ Egst zur Verfügung gestellt haben
,rr . n-r ., d ese aaea Em,ern wohlbekannten Künstler h,. '- , ,
der austrete .i zn ,cyen. und die Befriedigung , armen ^ 4
gern , deren Ernährer im Feld steht, eine WeihnaÄ
fr ende  crwerfcn ? nnen , sichern der Veran stakt,.ma w-
nncn voclen Erfolg . Eintrittskarten zu 3, 2 und l Mark?
i '.l den ^ uchhanolnugen von I . Kirchberger und A.

beim Verwmter des Kursaals Herrn Baillv zu haben
' Sit  k ^ . Milchnot beabsichtigt die IM

lilntrag !
Idbensm

Mc

lvad
!>Ä>

Verwaltung , wie wir hören, eimn Teil d« MMp -rs^ I
,elbst rn d:e Hand zu nehmen . In welcher Weise d^ M °
schclien fvll oo durch Anschaffung von Milch,Für,. » Âuf^5 ? f.  i " ' rch Anschaffung von Milchkühen od-r"»«'^ 9

M,l - Eeferungsvertrages — , darüber itJi »® .*1!1113‘
noch Verhandlungen . " ’liltigam 1

am Sckwchth'ch '" ‘i,,rmßUttCK  Morgen nachmittag UeS-rMg «!^
" I Der 1

Mus Diez und UMgegend. *km  ®
r. Jl  I " de: Lchofftnsitzung am Dienstag kamen hlmit
o; t- .e »ur .oerhanolung : Der Zugführer a. D . Jakob
roy von Lohehecin war angeklagt , im Juni und Juli d. )-
zu Lohrheim eine Var . e der Aktiengesellschaft , Phönir"
Horde geharlge Bretter : -' .Wellblechlatten gestohlen zu Hab-!

^ -geklag. r uiacht geltend, er habe die Bretter auf fern-
;? lc>c Sekunden und ste zwecks Aufbewahrung für den Ei-ce-
tumer mit nach Haine genommen ; die Wellblechplatten hättm
Herren.os. amhergelegen . Diese Verteidigung nutzte ihm ieboi
nutz' t ' . Er erhielt wegen Unterschlagung und Diebstahl 4 Ti,;
Gesang ms . -- - 2 . Ter S afgefangene Paul Rümml-r .mrd
aus den. Zentralgefangnis vorgeführt , um sich wegen Bestê url
von Beamten zu vera -,->- rten . Er hatte den Polizeibeamtt
Lchneider von c' l' -' ndiez, der ihn zu einem Termin dem Attck
gerrcht Dle,; dorgrsührt h5/te , sotvie dem Gerrchtsdiener
mache: Geschenke onpekoten , bezw. versprochen, wenn ne ihm
o.ayruagvmtttel in das Gefängnis schmuggelten und einen,Brief
d. fsen Inhalt die -gnisdirektion nicht kennen lernen st. te,
able .td .' .l würden . Mit der Ausrede , die Beamten hätten ihn
mißverstanden , hatte er t Glück , er wurde zu 2 Wn-Hen
G. iäirgn .u verurteilt . - 3 Die Eheleute Heheckhan- uns
Schmidt von Schönborn l tten im Freiherr von °Marfch2ll'fchen
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Gutswalde ohne Erlaubnis eine Partie halbdürres und biirrc4]

Das franz . Linienschiff „Suffran " verloren.
. ^ a  11 ~ r S . Dez . (Nichtamtlich .) Das Marinemini-

stermm gibt bekannt : Das Linienschiff Sufftan (12730
Tonnen ), das am 24. November nach dem Orient abge-
gaugen war , ist nicht nngekommen . Es wird für verlor -ur
gehalteki . Die Besatzung des Suffran betrug 18 Offizier-
und. 700 Mann.

Der Leekrieg
WTB . London,  8 . Dez (Nichtamtlich .) Lloyds mel-

ret:  Der norwegische Dampfer Meteor wurde versenkt'
die Besatzung ist gerettet . Der Dampftr Rindjani wurde am
8. Trzentber versenkt.

Mobilisierung in Griechenland.
. . PM . Berlin  9 Dez . Laut Boss . Ztg . bestätigt sich
die Mobilisierung des griechischen Heeres.

o ' " u *' yvvjw «». wuvtrum;
ruhig sitzen l'v' eben , rief den ersten großen Kammerskandal
bervor . Tie Abgeordneten lärmten , trampelten mit den
Füßen und sckrien : „Oesterreicher ! Schämt euch! Hinaus !"
Schließlich evtstand eine allgemeine Prügelei . Ein Abgeord-
ireter rief : „Reicht den Giolittianern die Hände , fort mit
euch !" Erst nach längerer Zeit gelang eö, die Ruhe wieder¬
herzustellen . 40 Abgeordnete brachten den Antrag auf M-
haltung einer Geheimsitzung ein , da man von den ,300 gio-
Nttianischen und ftzialisttschen Abgeordneten Ueberraschun-
yen befürchtet . Das Volk müsse daher die Kammer über¬
wachen , denn die Kammer , die eine Erörterung eines Frie-
densantragcS gestatte , sei des Vertrauens des Volke ? nicht
lvert . Der Mailänder Gemeinderat hat den Beschluß ge¬
faßt , beit Friedensantrag der Sozialisten zu unterstützen . '

Friedeusfragen in der Kammer.
WTB . R o m , 6 . Dez . Gegen Schluß der Sitzung wurde

eine Resolution der offiziellen Sozialisten verlesen , in der
die Regierung aufgefofdert wird , sich bei den Regien -ngen
der Alliierten für die dringende Notwendigkeit cinzusehcn,
durch Vermittelung der Vereinigten Staaten und der an¬
deren neutralen Länder die Zusammenberufnng eines Kon-
gn 'sses bei ollmüchtigter Vertreter der kriegführenden Län¬
de '- zu dem Zwecke zu veranlassen , liach Einstellung der

Bukarest unversehrt in unserer Hand
8 Dez . Aus dem eroberten Bukarest

laßt sich der Lokalanz . melden : Alle 18 Forts mit sämt¬
lichen Zwischenbatterien gelangten völlig unversehrt in d--
Hand der Sieger . Tie Festung befindet sich beinahe in dem¬
selben Zustande , wie sie vor einem Menschenaltcr Brialmont
erbaute . Nur der östliche und nördliche Festungsgürtel
wurden modernisiert in der Annahme eines russischen 21 n-
griffs . Alles zeigt das Bild einer kopflosen panischen Fln -̂ t
Der Zustand des flüchtenden .Heeres war nach zuverlässiaen
Nachrichten ein unbeschreiblicher , der im ganzen Kriege 'n?ck>t
sem cs gleichen hat . Die Bevölkerung scheint eine Erleich-
tenmg zu fühlen , ireil sie dem verheerenden Bombardement
entging.
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H"lz abgesäzt und per W gen nach Hause gefabren HM
b:hriiptea sie, sie hätten die Grenze zwischen dem Sckönborn-c
Gemr .ndc- und r>)utswalde nicht gekannt . In ersterem häwi
fie als Kriegötetluihmer das Recht, Holz zu holen. Sie
Zugabe wegen der unbewußten Grenzüberschreitung tei*
^tirch die Aussage des üörsters wiederlegt und die Angeklagten
zu je 30 Mark eventt . 6 Tagen Gefängnis verurteilt . Anftr-
dem wurde auf Ein " n, . der Säge und Verpflichtung M
Wertersatz erkannt . — 4. Der Landwirt Kremer von Nenteck-
yausen hattt den Metzger ?>rin » von da in einer Epp-nr .'der
Wirtschaft aufs gröblichste beleidigt . U. a . hatte er ihm M-
geworfen, er habe gegen die Vorschrift nach Mü'"!
versandt . Mit Rücksimt di ' a: daß auf einer derartigen 8«°
.ehtn .ag die Schließung des Metzgergewerbes steht und Krem-'r
nicot den geringsten Beweis für feine Behauptungen erbringen
ronnie , wurde er zu 30 Mark Geldstrafe eventl . 6 Tagen G-ffE
nis verurteilt , Außerdem wurde dem Privatkläger gestattet' » ^ vv
das Urteil im „Nassauer Boten " veröffentlichen zn
— 5. Die Privatklage des prakt . Arztes Dr . Harras von HE
app -l gegen den Be :, n e ksdirektor Patzschke' von Laurenbutt
wurde durch Vergleich eriedigr.

lilebersth
iMernl

AuZ Provinz und Nachbttrgebieten.
Hinweis Ter Verkehr mit Kohlrüben (ErdkohEahi,

ward durch eine S' -. v, - ; achung des Reichskanzlers neuge-
regelt , die heute veiösicntlicht wird.

^ " nvurg , 8. De . In der Mitttvochnacht beabsichtigten
"ß *>llf Geschaht . es Kaufmanns Hammerschlag auf dem

Kerumnrtt eiugubrecheu. Sic drückten die eine Erckerschc' be
ein, wurden aber durch ' Klirren der Scheiben verraten , ,o
raa , ,e Reißaus nehmen m ^ ten . Gestohlen wurden aus d-m
Laaru mehrere Kistcheu , rren . — Die Lahnführe unterhalb
^imbur - s, in de : Nähe des Oraniensteincr Schlosses, hat ihren
Lu'trieb eingestellt.

: !; Wcilvurg , 8 T . Don Seiten der Großherzoglich-n
Schlvßvcrwaltung ivird nüt ' eteilt , daß die Dekorationen an?

Mus Nuffuu und Amgegend.
n AttSzeichnung . Anläßlich des 50jähngen Bestie ' ;

des Vaterländischer '. F aacndereins ist Frau Marie vo« Eö d>
Vivte Kreuz -Medaille 2. Klasse und Fräulein Elana Neubm»
di- Note Kneuz-Meoaille I . Klasse Allerhöchst verliehen «*'***
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Effinrtleitima Richard Hein.
MMHI

Rae S®5Verantwortlich für die

Geschästlrches.
A u ch jetzt noch , ebne Bezugsschein!

Eine ganze Reihe bemerkenswerter Waren führt die
Tappiscr  lt 5-': , >. u - r in Coblenz in der Anzeige beutea
die noch ohne Ben .aelchkin zu erhalten sind. Für Ta«> )
Heeren und Mnder gibt t*  noch mancherlei Kleidungs - und^ -

j ^ erri

stigr Bedarfsstück:, virlenei Schönes , das am Kauf noch
frei ist. Ist es nun nützlich, diesen freien Waren den «n
zu geben ‘ Zweifeil oe Denn inan hilft dadurch die nnü*
rate , die dem Be.'-'.ßisschei' ttvang unterliegen , zu strecken, ^
erleichtert dem Reabe tac- -Durchhalten . Warum sollte, -.'
Beispiel , eine Dame nicht eine kleidsame Seiden - oder
blas ' , nickst ein -o.ttges Samtkleid , seidene Jacke, ^
seidene Strümpfe und Lederhandschuhe an Stelle berch^,
Sachen ans Wolle «ragen ? Seide und Samt weist
launt einen Unterschied tiu Wolle auf . Auch Teppich
u . dgl. f' nd ein reizendes Geschenk, die frei sind. ,

Ä
^Pieh

feldi

Hiermit gibt oie Firma Tappiscr und Werner auch^. . . - - - r  ̂V ,^V . .
Fuag ' rzeig, loas man ut Weihnachten schenkt, wo man ^
schenke kauft und wie man diese wählt , damit auch diese-'
die Poesie der Wctlin , o : Überraschung nicht unter dem ^
Kri 'gslä '.w 5't ve,kümmern braucht.



g, den 11 . Dezember 1916, nachm. 4 Uhr
,einsame Sitzung des Magistrats sowie derStadtverordneten.

Keaiäß8 34 der Städteordnung:
Wahl eines Beigeordneten.

-iachmittags 4V* Uhr
ü°« Sitzung der Stadtverordneten.

n». b0r Erlagen des Magistrats:
'Uki!a„ der Bismarckpromenade.
, M-bung der Beamtenstelle des Friedhofsverwalters
^ “J Kenehmigung eines Pachtvertrages,
ei^ Kihöhung der Kriegs-Familienunterstützung.

8-rsetzuna des Polizelserpeanten Kaffine in den Ruhestand
ßrlaß eines Mietbetrages.

»ilie» Bewilligung einer Spende für die Weihnachtsbescheerun^
ft .fftj»
' FrÄii
•sait;

V-r:

!l«rag des Stadtverordneten HerrnL. Graefu. Genossen
L-hensmittelversorgung für die Kurzeit 1917.

|;i w hiesigen Reservelazarett untergebrachten Krieaer.
Uckgabe eines Wechsels. "
jltgabe von warmem Frühstück an bedürftige Schulkinder.

I« Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst etrrge.

letoijj Aad EmK, den8. Dezember 1916.
Der Stadtverordnetenvorsteher.

Franz Erwisch.

Aamcldllug und Eiilrichimig des
Wilknumsatzstcmpels.

Aus Grnnd des § 161 der Ausflihrungsöestinrmungeit zum
Reichsstempelgesetzvom 26. Jur .: 1916 werden die ' zur
Entrichtung der Abgabe vom Warenumsätze verpflichteten
Gewerbetreibenden und Gesellschaften in
Bad Ems auigefordert,

1. den gesamten Betrag  ihres Warenurnsai -.es im
Kalenderjahr 1916, sowie

2. den stempelPflichtigen Betrag  ihres Waren¬
umsatzes während des vierten Bi - rtels  des Kn
lendeijahres 1916 tl . Oktober bis 31. Dezember), spä¬
testens bis zum 31 . Januar  1917 , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und die
Abgabe bis zum gleichen Zeitpunkte zu
entrichten.
Als abgabepflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be-

tri -eo des gesamten Kurlogiergewerbes , der Land-
und Forstwirtschaft , derBiehzucht , derFilcherei
und des Gartenbaues,  sowie der BergwerkSbet r r e b.

«n ? ch der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000
Jhat fü besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und
eine Abgabepflicht nicht.

Karl Niedenfiihr Wwe.,
Bad Ems, Römerstrasse 70

empfiehlt als praktische und preiswerte
Weih Mach t sgeschenke

in grosser Auswahl
Briefpapier von den einfachsten bis zu den

elegantesten Kassetten,
Neuheiten in Postkarten -Poesie und

Amateur »Albums,
JXeue Jiigendschriften.
Dal - und Bilderbueber,
Gesellschaftsspiele,
Wandkalender,
Sehreibzeuge,
Familien « und Bilderrahmen . [1234
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fattf von Butter.
Auf die Fettmarken, die für die Zeit vom 27. Nov.

M 3- Dez. l. Js. Gültigkeit haben, kann bei M.
-ilgam und Fr. Neidhöfer Butter  entnommen werden,
tzmgen Inhaber einer Fettkarre, die in der letztverflosienen

Oel eingekauft haben, erhalten keine Butter.
Der Verkauf beginnt am Samstag, den9. d. Mts.

dem Erscheinen der Emser Zeitung.
Bad EmS,  den 8. Dezember 1916.
j? _ Der Magistrat.

We Stadt hat eine weitere Sendung Kapvus und Rüben
Mn. Der Verkauf findet am nächsten Montag ab jeden

I .I  Mittag von2—5 Uhr im Spritzenhaus statt. Wir machen
ebo4 J aufmerk,am, daß der Kappus fest ist und sich zum

Wilden für Sauerkraut gut eignet.
Bad Ems , den9. Dezember 1916.

Der Magistrat.

ihr
<ip
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Biehhandelsverband
iär den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Wr. IV/3813.

Bekanntmachung
betreffend

Ankauf von Kälbern z« Schlachtztvecken.
[ I.
ÄAbänderung unserer Bekanntmachung vom 10. Juni
Ziffer1, betreffend Preise für Kälber zu Schlacht-
d geben wir bekannt, daß unsere Mitglieder beim
l von Kälbern zu Schlachtzwecken vom 4. Dezember
ab keine höheren als nachstehende Preise ab Stall

«gen dürfen.
bis 50 kg Lebendgewicht M. 70.— für 50 kg

75 .. „ .. 80.- 50 .iso¬
lier 75 90.— 50

II.
Überschreitung der Preisgrenzen wird mit zeitweiliger
dauernder Entziehung der Ausweiskarte geahndet.

in.
!|e vorstehenden Preise gelten für alle Ankäufe, die
lvntag, den 4. Dezemberd. I . ab bei den Vieh¬

getätigt werden, und kommen ab Montag, den
iemberd. I ., auf der Viehsammelstelle ausschließlich

Sendung.
‘tantfurt (Main ), den1. Dezember 1916.

Der Borstand.

!»

«gendkompagnie, Bad Ems
'  dev 10 . Dezember , 3 llfir nachmittags

am Schlachthof:
ker;srren und Handgranatenmerfen.

' Hoffmeister.

Für die Betriebsinhaber , deren Warenumsatz nicht er¬
heblich hinter 3000  Mark zmückbleibt, empfiehlt es ff ..
zur Vermeidung von Erinnerungen eine die Nichteir:
reichung begründende Mitteilung an die Unterzeichnete
Warenumsatzsteuerstclle gelangen zu lassebn.

Wer der Anmeldung zuwiderbandelt oder- über die
empfangenen Zahlungen oder Lieferungen wissentlich rrn-
rrchtige Angaben macht, hat eine Gelvstraft verwirkt , welche
dem zwanzigfachen Bettage der hinterzogenen Abgabe oleib-
kmmnt Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe" nicht
festgestellt werden, so tritt eine Geldstrafe von 150 Mark
bis 30 000 Mark ein.

Für die schriftliche Anmeldung muß der amtliche
Vordruck  verwendet werden. Vordrucke können bst der
Unterzeichneten Stenerstelle (städt . Steuerbüro)
und ber iw Stabtfcffc  kostenlos entnommen tacrbcn

Die Warenumsahfieuerstelle sendet ans s chr i s t r i che n
Antrag  den amtlichen Bordnick zu: ohne schriftlichen
Antrag wird der Vvrdnick nicht zugestellt.

Die Abgabe muß bis zum 31 . Januar 1917
an die Stadtkasse  Bad . Ems entrichtet sein.

I . Bargeldlose Zahlung kann bewirkt wer¬den:

1. Lurch Banküberweisung oder Bankverrecbnungssiheckflfl
2. durch Ueberweist.ng aus eigenem Postscheckkonto auf

das Konto Nr . 2595 der Stadtkaffe Bad Ems bei dem
Postscheckamt Frankfurt a. M.

.3 n g ! e i ch
mutz das ausgefüllte Anmeldeformular an di?
Stadtkasse Bad CmL  eingesandt werden.

ll . in übrig  e n hat die A n m el d n n g des Waren
Umsatzes durch Abgabe des ausgefüllten
Vord rucks  und zugleich die Zahlung  der Abaabe
ber der Stadtkasse Bad Ems vormittags bis
121/2-Uhr zu erfolgen.
M ü n d l i che A n m e l d u n g ist während der Pormit-

tagsstunden bis 117* Uhr bei der Unterzeichneten
Steuerstelle (stabt. Steuerbüro ) zulässig.
•x. "erpfl : chtige find zur Anmeldung
ihres Umsatzes  verpflichtet , auch wenn ihnen An-
rn e ld e v o r d r u ü e nicht ? u g e g a n g en sind.

Bad Ems,  den 8 Dezember 1916.
Dev Magistrat.

Warenum satz-Stcuerstelle.

Römerstraße 62 ~ Bad Gms Central-Hote!
Vornehmes Lichtspieltheater.

Programm für Sonntag , den 1». Dezember
von r/23—11 Uhr.

Lustige Studenten. Humoreske.
Monopol-Film! Monopol.Film.

I « schwebender Pein.
Schauspiel in 3 Akten. In den Hauptrollen erste Künstler

Eiko -Woche,
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Der Jugend Glück des Atters Frieden.
Drama in 1 Akt.

Photographischer Wettbewerb.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Das stärkere Geschlecht. Spannendes Drama in 1 Akt.
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt.

Empfehle meine

Spezial'
Artikel:

Schickore -Salat
heute frisch eingetroffen. (1233
Albert Kanth, Bad Ems.

fl -ie Stadtkaffe hat Konto in lfd.Rechnung bei
a ) der tzandeöbankstelle in Bad Ems.
b) dem Emser Vorschuß- und Kreditverein in Bad Ems.

PolizeisergeaNten-Ilelle zu besetzen.
1 ^ ri ': 1!,1? ;,’r die frei werdend- Stelle eines Nackck-

Pollzei,ergcanten mit cirem anstellungsberechtigten Bewerberzu le,etzen.
Di - Besoldung.beträgt 1290 bis 1550 Mark und 15 v. « .
iewei.' -i-'r Grmid. -i'i' ^ s als Zuschuß zum Wvhnungsg-ld.

WWWWWVWWMWWWW!

eihnachtsansstellnng
Pielwaren jeglicher Art eröffnet.

efl J' ê ze>fig empfehle praktische Festgeschenke
Leder-, Schmuck - u. Galanteriewaren,

t eldartikel für unsere Krieger .,

»s . Diener , Bad Ems,
Römerstr. 76.

i£ fr, iC* CK,8i ,.t ff«,u -» »ynunassr -o.
Außerdem wird zur Zeir eine Kriegsteuerungszulage dun 10
v. H. dt.r Besoldung a-- ahlt, sowie für jedes Kind unckr 10
Jahren eine Beihilfe mu 50 Mark jährlich

dem Bewerber wird tatkräftiges, sicheres lürie ae-
takt-olles S-m reten gefordert.' er muß mindestens

sil'eiuos sein unb im  Besitz des Anstellunns-

6 3i;? imtcu niU' trUUU ei l8t  vorläufig auf eine Probe ;eit voll

s B-ioerbuugsgesucheunter Beifügung eines Lebenslaufes
und der Zeuginpe in ll rift und beglaubigter Abschrift sind
bis zum So. Januar ,917 an uns einzureichen.

Bad Ems,  den 8. Sezenrber 1916.

K»irfer- Er8atzkB886l
(bestens bewährt)

Einkochapparate,
-Gläser u . -Dosen,

Ziegen-
Zentrifugen,

Taschenlampen,
Wagenfett,
liederfett,

Peldpost »Dosen u.
-Flaschen in Kartons,

Zigaretten.
Billig und gut!

Wilhelm Seel
Hahnstätten . [1231

.Alle Sorten Kämme u
bürste », modernen Haar¬
schmuck, sowie praktische
Sachen für Milxär empf.
Frau II . Kahn,
Römerstr 92, Bad Ems.

Alteisen,
Staniol,
Korke,
Masche« .
Lumpen,
Knochen,
Felle

kauft zu hohen Preisen
H. Thalheimer,

Bad EmS. Telefon 15. [1228

Ankauf Verkauf:
von Lumpen , Knoche» , Eise « ,
Metallen, Papier, sowie gebr.
Korken zu höchsten Preisen. Best,
werden abzeholt. fl 192
Peter Minning Bad Ems.

Marktstraße 69.

Mandoline , alte Geige und
Zither billig. [1211
E-ns, Lahnstr 21 im Laden.

Haselnüsse
kaust zu höchstemP êis

gegen sofort . Kasse [1183
Jos . Hingott , Balduinstein.

Schneeschuhe

SaL ŝchneidekohnrn.
Der Magistrat.

^beachten Sie meine Schaufensterauslagen,
fi cke Bleich- u. Römerstrasse No. 71. (1177

% - ILsivai-Separater.
We bevorzugte und von allen Seiten empfohlen
'&e habe ich in allen Größen stzts auf Lager.

Jacob Kanda«. Uassa«.

^ werden abgegeben bei HerrnG. Man
Schade& Mllgrabe und Hugo Schmidt. ^

D»ez, den8. Dezember 1916.
Der Magistrat

Gewerbliche Fortbildungsschule, Tiez.
u (Unterricht am Montag. Dienstag

^0 ^) ("llt von heute ab bis einschließlich7. Jan.
f D? t̂nbêb5 Zeichenunterricht nächsten Sonntag

n,„b Ägewohnten  Stunde statt. Bon da ab fällt
auch der Zeichenunterricht bis einschließlich7. Jan. aus.

Der Sckulnorstand
F. Rold

75000 Webei'sche
Hausbacköfen,

Kochverde mit Backofen und
Fleischräucher

für H-iutzschlachtungkn usw. be
weisen deren Verteile

Preislisten umsonst! [1019
^rste u. grüble Spezialfabrik

Ant Weber, NiederbreisiiisRhld.)
Neun Mark per Kilo

zahle ich
für sosorl lieferbare?:

Leinöl roh, gekocht und ge¬
bleicht, sowie Staudöl,

ebenso tauft Terpentinöl. Blei-
weiß, Tran, Schellack und

Fricdenslacke
D. H. Sondyeim, Farben- und

Lackfabrik.,tc [11 v8
Gießen, No damage 11.Tel.2084

zu kaufen gesucht. ' slllio
Ems, Lahnstr.  21 im Laden.

Stunürnmädchen
oder Frau vormittags gesucht.
1237] Hotel Royal , Ba^ Sms

»in onständlges,sauberes fleißiges uni

Mädchen
als Stütze gesucht. Dieses muß
auch zeitw. die Bedienung der
Gäste üoerneh>ncn. (1225

Hotel- Restaurant
»Deutsches Hans ". Limburg

Obere Schnde 21.

Kksitzt wrkdrn
vcrkäufl che Villa, Wohn Geschäfts,
haus kl. u. gr. Güter, Mühlen oder
sonstig. Anwksen Geschäfte zwecks
Zuftthruna an vorhandene Käu»
ier und Interessenten für Jmmo.
bilicn Selbstverkäufcrschreiben an
den Verlag >970
Berka,,fs-Maett

Frankfurt a. w ., z -tt 68.
Besuch erfolgt kostenlos.

Kirchliche Nachrichten.
Dausenau.

Evang'lische Kirche.
Sonntag. 10 viez., 2. Advent.

Vorm 10  Uhr : Predigt.
Text: Luk. >7, 20—30.
Nachm 2 Uhr: Predigt.
Text: 1. Tim. 1, 12- 17.

Dienethal.
Evangelische Kirche.

Sonntag, 10. Dez., 2. Advent.
Vorm. 10 Ubr: Predigt.
Nachm. 3 Uhr: Predigt in Geiflg.

Diez.
Katholische Kirche.

2. Adventssonntag.
Morg. l 'l,  Uhr : Frühmesse.
Morg. Ist Uhr: Hochamt.
Nachm. 2 Ubr: Christenlehre.
Nachm. 4 Uhr Mütterverei».
Freitag abend Uhr8 KriegSandach
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Ohne Bezugsschein
bringen wir in fast allen unseren Abteilungen eine Riesenauswahl

worteiihafter

W eihnachtsgeschenke
und zwar

Seidenwaren jeder Art, Kleider- u. Blusenstofe
aus Seide, Halb¬
seide und undich¬

ten Stoffen,

Sammete und Peluche in schwarz
und farbig.

Hüfld $ CtlUtlG für Damen , Herren und Kinder, aus Leder , Seide , Halbseide und feinen Baumwollgarnen.

für Damen , Herren und Kinder, aus Seide , Halbseide und feinen Baumwollgarnen.

Tischwäsche Art. ] Handarbeiten
Tischdecken abgepaßt,Art.  1 Bettdecken

als Tischdecken , Läufer,
Milieux 1 usw.

aus Tüll , Voile und anderen
undichten Stoffen.

Fertige Modewaren , als: Ruschen, Jabots, Kragen usw,

Vorhänge, Teppiche, Läufer und Möbelstoffe.
Damen - und Kinder -Konfektion
als Paletots , Kleider, Kostüm-Röcke, Blusen, Unterröcke , Morgenröcke, Matines ausS:im undichteenestoiaf1ense,de und

Pelze und imitierte Peizgamituren.

Tappiser S Werner
Löhrstrasse 23 Löhrstrasse 23

[1230

1

Dur grfl. Keachtung.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich während des

KrirgeS die Geschäfte meines Bruders weiterführe.
Alle Reparaturen werden angenommen. si 22s

I . A. Georg Lehmann
Bertha Lehmann , Bad Ems, Lahnstr. 51.

Us passende WrilMachtsgrschrnke
npfehlr sämtliche Gebrauchs - « . Luxuskorbwaren,
»tohrmöbel , Sessel und Puppenwagen , kleine Lei¬

terwagen , fowie große Gebrauchswagen.
1175] K. Szieleit , EnS, Koblenzerstr. 5.

Für Hausschluchtungen
empfiehlt [1215Därme=
_ L. Fried , Diez.

Zum Nenban eines Ringofens , indirekte Heeres.
Iteferung, werden

tüchtige Erdarbeiter
gesucht. Zu melden auf der Baustelle der [1219

Chlmiolte-Fablik in Niederlahnstein.
I . Wirth , Bauunternehmer.

Gebrauchte Sektkorke
10 Pfg , Weinkorke 1 Pfg
das Stück kauft stets [1209
Ems,Lahnstr . 21 im Laden.

Nicht heiraten
od, verloben, vivo» Sie sich üb.
zukünft Person, über Familie,
Mitgift, Ruf, Vorleben ec ge¬
nau informiert heben. Dis¬
krete SpezialvuSkünfte beschafft
überall billigst „Phönix ",
Well.Ansrnnfttt -u,Detck-
tiv -Jnstitut Berlin W. 3k>.

vr. ^immsrmalMS

Handelsschuld
Coblenz.

Hohenzollernstrasse

Beginn eines neue«

Halbialrrshursus
am 10 . Januar 19  i

Näneres durchf>r°3P̂ l
Die neuen Jahresk1̂- ^
beginnen am 17-AP rü
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